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Zahlen und Fakten zu Essstörungen 
Fast jede Fünfte Erkrankung endet tödlich 
 
 
Häufigkeit und Verbreitung 
Knapp zwei Drittel aller weiblichen Jugendlichen bis zum 18. 
Lebensjahr haben nach Angaben der Ärztekammer Niedersachsen 
mindestens einmal eine Diät zur Gewichtsreduzierung gemacht. Nach 
diesen Angaben leiden allein in Deutschland mindestens 220.000 
Menschen im Alter von 15 bis 24 Jahren an Magersucht (Anorexie) 
oder Ess-Brechsucht (Bulimie). Das Deutsche Institut für 
Ernährungsmedizin und Diätetik (DIET) in Aachen gibt an, dass in 
Deutschland etwa 3,7 Millionen Menschen unter gefährlichem 
Untergewicht leiden. Von Untergewicht seien in Deutschland vor 
allem Senioren, Krebs-, Dialyse- und HIV-/Aids-Patienten sowie 
Magersüchtige betroffen, teilt das Institut mit. In Deutschland leiden 
nach Angaben des Instituts über 100.000 Menschen, insbesondere 
Frauen zwischen 15 und 35 Jahren, an Magersucht; 600.000 Frauen 
und Männer an der Fress-Brech-Sucht (Bulimia nervosa). Die Zahl 
der magersüchtigen Männer liege bei fünf bis zehn Prozent - mit 
steigender Tendenz. Die Universität Ulm beziffert die Häufigkeit in 
der weiblichen Bevölkerung zwischen dem 15. und 35. Lebensjahr 
für Anorexie mit 0,5 - 1%, für Bulimie mit 3 - 4% und für Esssucht 
mit 6% und verzeichnet einen zunehmenden Anteil männlicher 
Betroffener.  
 
Heilungschancen und Prognosen 
Eine Studie der Universität Heidelberg hat ergeben, dass nur die 
Hälfte der an Magersucht erkrankten Personen vollständig geheilt 
wird. Nach einem Bericht der oberösterreichischen Nachrichten 
können rund 50 Prozent der an Bulimie erkrankten Frauen geheilt 
werden. Bei 20 Prozent chronifiziert sich das Leiden und 30 Prozent 
entwickeln andere Symptome wie etwa Depressionen. Ulmer 
Forscher ermittelten aktuelle Heilungsquoten (definiert als 
weitgehende Symptomfreiheit) von 12% aus Sicht der Therapeuten 
bzw. 11% aus Sicht der Patientinnen, die bei der Folgeuntersuchung 
der betreffenden Patienten nach zweieinhalb Jahren auf 36% bzw. 
33% anstieg.  
 
Wesentlich bessere initiale Erfolgsaussichten verzeichnet der Ulmer 
Studie zufolge die Therapie der Ess-Brech-Sucht (Bulimia nervosa): 
von den Bulimikerinnen waren zu Therapie-Ende 45% bzw. 31% als 
weitgehend symptomfrei eingeschätzt worden. Allerdings sackte bis 
zur 2,5-Jahres-Untersuchung die Heilungsquote auf 36% bzw. 22% 
ab. Das bedeutet, dass nach diesen Zahlen zwei Drittel der 
Erkrankten nicht geheilt werden können. Allerdings verspricht eine 
möglichst frühzeitige Behandlung die größten Heilungschancen. 
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Nach der Ärztekammer Niedersachsen verläuft eine Essstörung bei 
rund 16,8 Prozent der Betroffenen tödlich. Das Deutsche Institut für 
Ernährungsmedizin und Diätetik (DIET) gibt an, dass bis zu 15 
Prozent der Magersüchtigen an den Folgen der Erkrankung sterben. 
Laut der Studie der Universität Heidelberg stirbt jede sechste schwer 
erkrankte Magersüchtige an den Folgen der Krankheit. Als häufigste 
Todesursachen erwiesen sich Infektionen, Unterernährung, Wasser- 
und Elektrolytverlust sowie Selbstmord. Die Universität Ulm 
berichtet, dass mit einer Sterblichkeitsrate von 15 bis 20 Prozent die 
Anorexie mehr Opfer als jede andere psychiatrische oder 
psychosomatische Störung fordert.  
 
Kosten 
Die jährlichen Gesamtkosten für Anorexie und Bulimie in 
Deutschland werden auf über 275 Millionen Euro beziffert.  
 
Stand: Juni 2002 
 
 
Weitere Informationen, Beratung und Hilfe unter 
www.hungrig-online.de  
www.magersucht-online.de 
www.bulimie-online.de  
www.adipositas-online.info  
 
 
Anmerkung an die Redaktion: 
Dieser Text wird Ihnen zur Verfügung gestellt vom Hungrig-Online e.V. - 
Information und Kommunikation bei Essstörungen. Unter 
entsprechender Quellenangabe können Sie diesen Text frei verwenden.  
Bitte beachten Sie, dass der Abdruck von Forumsbeiträgen, auch in 
Teilen, im Interesse der User nicht gestattet ist.  
Bitte senden Sie uns ein Belegexemplar zu. 
 
Spendenkonto:  
Kontonummer: 3973; Bankleitzahl: 76350000; Sparkasse Erlangen 
Spendenbescheinigungen zur Vorlage beim Finanzamt auf Anfrage. 
 
Vorstand: 
Dr. med. Jan Nedoschill (1. Vorsitzender) 
Dipl.-Ing. Wolfgang Gawlik (Schatzmeister) 
 
 
Kontakt: 
Hungrig-Online e.V. 
c/o Wolfgang Gawlik 
Schiffstraße 15 
D-91054 Erlangen 
info@hungrig-online.de  
www.hungrig-online.de  
 

Pressekontakt: 
BiZ Communications 
Birte Zess 
Semperstrasse 6 
D-22303 Hamburg 
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